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Brandenburg 
B ä r w a l d e. —- Vom Birnbaum 

zu Tode gestürzt ist am hiesigem Ort 
der 58 Jahre alte Böttchermeister Hoh- 
rnann, der in seinem Garten die Bir- 
nen einernten wollte. Bei der Ar- 
beit brach ein morscher Ast. Bei dem 
Fall zog sich H. so schwere Verletzun- 
gen zu, daß er bald darauf starb- 

Crossen. — Von Crossen nach 
Berlin zu Fuß wollte der Schlächter- 
lehrling Robert Pfau aus Radeniciel 
bei Crossen. Er war seinem Lehr- 
herrn aus der Lehre gelaufen, weil 
ihn angeblich ein Geselle unsanft be- 
rührt batte. Den .unternehmunN- 
ftigen Wanderer verließen aber in’ 
Fürstenwalde die Kräfte, so daß er bei 
der Polizei Zuflucht suchte und fand- 
Sie hat .ihn auf seine Lehrstelle zu- 
rückgefiihrt 

Cüstr i n. —- Das dem Maurer- 
meisier Rudolf Seeseldt (Cüstrin- 
Kies) gehörige Grundstück Mome- 
lan 19 ist in den Besiy des Rentiers 
teinhöfel, hier, übergegangen Der 

Kaufpreis beträgt 73,000 M. Das 

gaus ist erst im vorigen Jahre in der 
ubhastation von dem jetzigen Be- 

siher erstanden worden- 
Fürstenberg a. O. — Jn der 

Nacht brannte hier auf dem früher 
Brüllieschen, jetzt Jßmerschen Grund- 
stück das alte Wohnhaus bis auf die z 
Umfallungsmauern nieder. ; 

G as se n. s— Die Berthelsdorfer ; 
Gast- und Schaniwtrthschaft, verbun- 
den mit einer Mieter-eh ist in den Be- 
sitz des-Kaufmanns Rudolf Voeriel 
übergegangen Die 60 bis 70 Mor- 

» 

en große Wirthschaft soll demnächst l 
n kleineren Parzellen freihiindig ver- 

veriauft werden. 

Oscpkcusscno 
Kiinigsberg —— Die General- 

versammlung des Königsberger Sän- 
rvereins ernannte ihren hochber- 

tenten langjährigen Dirigenten Pro- 
essor Robert Schwalrn Jus Anlaß sei- 

nes Uebertrittö in den Ruhesiand zum 
hrenchormeister unter seiner Belas? 

un seines bisherigen festen Gehalts’ 
als uhegehalt. 

B a r te n. —- Auch in diesem Jahre » 

wansdert eine beträchtliche Zahl von s 
Arbeiterfamilien aus den umliegen- s 
den Dörfern und Gittern nach den i 

ndustriebezirlen Westfalens und des» 
hetnlnndes ab. Auch Schlestvig- ! 

holstein bildet das Ziel vieler Aus-: 
wanderer. 

Bischofsburg »Der Besitzer 
Vögel wurde von seinem ausschlagen- Z 

en Pferde so unglücklich gegen denJ 
eib getroffen, daß er lebenögefähr- 

ich verletzt nach einer Königsberger 

ei nil gebracht werden mußte, wo .r 

i der Operation verstarb. 
B r a u n s b e r g. — Rittergutbbe- 

her Thimm-Rosenort hat sein Gut 
rrn Janzen aus Bromberg für 

Mart verkauft. 
S v u cl e n. —- Es brannte das 

Wobnhaus und ein Wirthschaftsge- 
ude des Besitzers Schlegait aus Ab- 
rv nieder· 

Mestpreusoem 
sD a n z i g. Am I. Ottober d. J. 

trat der erste Geistliche von der hie- 
gen Trinitatigtirche, Herr Pfarrer 
chinidt. auf seinen Antrag in den 

Nuhestand, nachdem er 24 Jahre die- 
ser Gemeinde als Seelsorger gedient 
und im ganzen 39 Jahre hindurch in 
Schule und Kirche geivirtt hat. 

C u i m. — Die 40jährige Putz- 
direitrice Selma Uhl machte ihrem 
Leben ein Ende. Schon seit längerer 
« eit zeigten sich bei ihr Spuren gei- 
tiger Umnachtung. 

D i r s eh u n. Einen bedauerli- 
chen llntall erlitt in seinem Dienst- 
zitnnier der legt. Lnnvruth Regie- 
rungsrath Dr. v. Tit-im indem er so 
ungiiiellich zu Fall inni. hast er 

schmerzt-alte Verleyungen erlitt. 

? e i e r i I. heute wurde beim 

Zu anuneuiudpeln eines tilrbeitszu 

ges Jus hiesigem Verdnhole der Hilfe- 
remiek Kopie durch Uebers-ihren ge 

todten 
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Wasserader angebohrt, die artesisch 
fünf Meter über Tag springt und ein 
ganz vorzügliches, klares Trintwasfer 
liefert. Da man vermuthet, daß das 
Wasser tohlensäurehaltig ist, wird es 

gegenwärtig untersucht. Die Quelle 
hat den Namen ,,Cerilienquelle« er- 

»halten. 
Es ereignete sich ein bedauer- 

licher Straßenunfall, dem ein blü- 
hendes Menschenleben zum Opfer 
fiel. Zwei Rollwagen fuhren auf der 
Nordseite der Bahnhofstraße mit einer 
Last von je 45 Centnern in kurzem 
Abstand von einander. Als die unver- 

ehelichte Schneiderin Marg. Kreutzer 
.von der Promenade aus über den 
Fahrdamm gehen wollte, wurde sie 
von den Pferden des hinteren Last- 
wagens umgerissen und iiber die Brust 
gefahren. Der hinzugerufene Arzt 
konnte nur noch den sofort eingetre- 
tenen Tod feststellen. 

Schleswtgivolotetm 
A l i on«a. --— Otto Schwindt, der 

wegen mehrfacher Vergehen durch 
Kriminalbeamte aus seiner Wohnung 
in der Rosenstraße geholt werden. 
sollte, sprang aus dem Fenster und» 
wurde nach dem Kranienhause ge« 
bracht. J 

V o r n hö v e d. -«— Malermeister ; 
F. Dau stürzte beim Theeren seinesl Dacheö aus eine Höhe von 4 Meierni ab. Dabei zog er sich eine tlaffendez 
Kopswundr. einen Bruch des linken» 
Unterarmes und eine Verletzung der 
Wirbelsäule zu. ; 

V u r g a. F. -—— Bahnarbeiter Pe- 
ter GöbensNiendorf gerieth heim Ran- 
gieren zwischen die Puffer zweier 
Wagen, wobei ihm mehrere Rippeni 
gequetscht wurden. ! 

Flensburg. —- Der Senior- 
chef der Rhederei und Kohlenhand- 
lung Holm Fe Molzen, Stadtrath 
Holm, ist im Alter von 71 Jahren 
gestorben. 

Der wegen Amtsunterschlagung zu 
10 Monaten Gefängniß verurtheilte 
Kreisaussehußsetretär Martensen aus 
Tondern hat gegen dieses Urtheil Re- 
vision angemeldet. 

Schlesiem 
V r e s l a u. —- Der frühere Ber- 

liner Kellner Alfred Maltzahn ist aus 
der Strafanstali in Breslau, wo et 

eine Gefängnißstrafe von 81-2 Jahren 
zu verhiiszen hatte, entsprungen. Er 
hat im Jahre 1907 in Berlin eine 
Anzahl von Aufsehen erregenden 
Saufenster-Diebstiihlen ver-übt, bei 
denen ihm eine Beute von über 50,- 
000 Mark in die Hände fiel. 

Veuihen OS. — Von dem hie- 
sigen Schwurgericht wurde in zwei 
Sachen wegen Sittlichkeitsverbrechens 
verhandelt. Der 20 Jahre alte Gru- 
benarbeiter Pasternot aus Schwim- 
tochlowitz wurde zu zwei Jahren und 
der 40 Jahre alte Arbeiter Whlezolf 
aus Bismarckhiitte zu drei Jahren! Zuchthaus verurtheilt. » 

Gör l i tz· Hier fand durch den; 
Generalsuperintendenten haupt die; 
Einführung des Superiniendeniens 
Anderson als Ephorus der Diözese 
Görlitz l. statt. 

provtn Sachsen und 
T ttrtngem 

Magdeburg. —- Der Maler 
Johann Neumann stürzte in der Goe- 
theftraße 54 von einem Geriist aus 
der 8. Etage ab und trug eine schwere 
Schädelverletzung davon. Der Un- 
glückltche starb bereits kurz nach seiner 
Einlieferung in das Krankenhaus. 

Freie. —- Einem räubertfchen 
Ueberfall ist dee Kuts er der »Garn- 
brinusthauerei« in rote (Anb1lt) 
noch glücklich entkommen. Als er 

H des Abends zwischen 8 und 9 Uhr von 

ssiönigsaue nach Frofe fuhr und an 

Feine Biegung des Weges tann wo 

Ldes Getiilles wegen Magen und Pfer- 
de feine Aufmertiaintert in Anspruch 
nahmen- sprang aus dekn Gebüsch 

Tacn Wege ein Mann heraus und 

jichlug idn mit einem Knisppel itber 

lfden Kopi. Dann versuchte der Min- 
der. Die EIN-ev- meszutöfchen und 

Ideen Kutscher die Geldtuiede zu ent- 

keeisen. Obwohl der Riemen eile. ge- 
stan ee dem Kutscher doch. sie festzu- 
;b«tten und mit den zur Eile unge- 

triebenes Werden zu enttopnuim 
i Sie n da l. Die zweite Streit 
Jammer des Laubgerime zu Stendat 
verurtheilte den im Jahre Mut zu 
suruiirner gederenen Mauer- Dem. 

iStein wegen etc-re tue Iuti b X. zu 
Ists-on meet-- Nymphen-sen 
E su einem Jahre iud- Monoten sucht 
Z Haus« 

Her dertetden Streiten-reimt er 

stem- pie Beweise-tosen vee sterbe-- 
teil he- W. Weiser uue statt-ed Im 

«Ireite Gedeteum der nut dem Wut 
« deetee SNIethe einem Jungen 
III-Inn bestes-sum um dem Zusehen 
» 

mitte- deidntee eu t Its-de G- 

k teneaih. 
g Wittendeke Dies-ein« 

lud tut ist-Its Mi Yeieststen fes-se 
neuestchtisiwngm ou Vierter-muntre 
U rede m thtmdeet der stets tm II 
kmdlw Mem Aussehein nieste-. » 

»Um tMJIIs Mut III-plans 

Leute verlieren ihr gesnmmteg Ver- 
mögen. 
Rbclntänd Und Westpbslcno 

K o l n. -— Der Handwerker Georg 

i 
i 
i 

Adolf Hild, der am 10. Mai 1911» 
seine Mutter ermordet hat, wurde 
vom Schwurgericht zu 10 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust 
verurtheilt 

Bochum. Wie jeyt bekannt 
wird, hat ver flüchtige Hilsötassens 
beamte des alten Bergarbeiterverban- 
des, Kreis, auf einen gefälschten Check 
19,000 Mart erhoben. Den Rest des 
mitgenommenen Geldes hat 
durch einen Einbruch im Kassenlotal 
des Verbandes verschafft. 

B o m m e r n. Die Eheleute 
Hauptlehrer Lindemann feierten im 
Kreise ihrer Kinder, Verwandten und 
Freunde ihre silberne Hochzeit. 

R heyd t. Hauptlehrer Wil- 
helm Joseph Küppers, welcher an die 
Schule an der Nordstraße verseht 
wurde, blickt auf eine 25jährige 
Thätigteit als Hauptlehrer in Rhehdt 
zurück, 

Saarbriicken. DerRechts- 
anwnlt Dr. Fröhlich wurde wegen 
Unterschlagimg in 19 Fällen zu 15 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Tr i e r.-——Der Bautechniler Dahn, 
der feinen Stiesvater, den Straßen- 
nufseher Cravago nach fortgesetztem 
Familienstreii in der Nacht zum Z. 
September erschossen hat, wurde vom 

Schwurgericht wegen Todtschlags zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Velbert. Verungliickt ist 
beim Abladen von Gasröhren der 
Fuhrmann Auguift Keermann da- 
durch, daß ihm ein Gaörohr aus den 
Unierleib fiel. Der Verungllickte 
starb an den Folgen der Verlehung 
im hiesigen Krankenhausr. 

W a l d. —— Großfeuer brach in der 
Dlthmarschen Schreinerei an der 

Heuliimpchenftraße aus. Die ganze 
Schreinerei mit ihrem werthvollen 

»Jnhalte, namentlich an Maschinen, 
wurde ein Raub der Flammen 

er sich; 

Usnncvcc Uns Iksllllscllwclsi 
Hannover. —- Der Leiter der 

Gesellschaft Beton- und Eisenbeton- 
bau-Union in Hannover, Diplomin-- 
genieur Richard Müller, ist zum or- 

dentlichen Professor stir Bautonstrut- 
tionslehre in der hochbauabtheilung 
der Technischen Hochschule in Dres- 
den ernannt worden. 

D i sse n.——Hier gerieth das dem 
Viehhändler Rosenthal am Pietra- 
hagen gelegene Anwesen in Brand. 
Dann sprang das Feuer auch auf das 
etwa 40« Meter entfernte, an der Ecke 
der Stieverstrasze liegende Bergmanns 
sche Haus über. Beide Gebäude sind 
gänzlich niedergebrannt. 

Heinr. -—Jrn Nachbarorte Elye 
ist der Ahiverösche Hof in der Nacht 
vollständig niedergebrannt. 

Uslar. —- Zu Ehren des nach 
Wernigerode versetzten Landrathss 
Siegeri sand hier ein von 130 Ver-l 
sonen aller Berufsstände besuchtesI 
Abschiedsmahl stati. Forsirneister undJ 
Kreisdeputirter Steinhoss widmete 
dem Scheidenden herzliche Dankes-—- 
worte. 

Deckienvurg. 
S ch w e r i n. —- Die hiesige Firma 

Joh. Witt, Fabrik landwirthschastli- 
cher Maschinen, begin-g kürzlich die 
Feier ihres 50jährigen Bestehens- 

Malchow. Es brannte das 

Wohnhaus des Sattlers Schulz un 

der Langenstraßr. Trotz der energi- 
schen Hilfe der Turner Feuern-ehr- 
brnnute das Gebäude bis aus dii 
Grundmauern nieder, dagegen gelang 
es, die anliegenden Häuser noch recht 
zeitig zu retten- 

s M i r o w. Der Ckbpiichter Schuh 
fmachek in dem bentchbarten Bauern 
Jdorse Roggentiu vertauste seinen Erb 

spachthot mu dem gesacumtm ichs-wen 
fund todten Inventar an einen Herrn 
jffeindt aus Holitein siik die Summe 
lvon 70,0(-) Mi. 

I Oldcusskd 
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ten vie Rufes von mich haust 
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heim sinds-Ists used-k. an LIM- 
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Und n cht In besinnt 
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gen, daß ihm die Räder über die 
Brust gingen. Seine Verletzungen 
sind bedenklicher Att, doch hoffen die 
Aerzte, ihn am Leben zu erhalten. 

Berla a. b, Werto. Es 
wurde der in dem benachbarten Dani- 
marshausen wohnende Eisenbahnari 
beiter Eisenberg bon einem Güter- 
zug überfahren und getödtet- 

Bischossheim v. d. Rhön. 
Jm hiesigen Basaltwerle wurde 

dem 21jährigen Arbeiter Max Bau- 
mann aus Haselbach der Brustlorb 
eingedrückt 

Vessenstkmstlldb 
Darm tadt. -—-- Es waren 25 

Jahre, da der Vorstand ber Ver- 
sandtabtheilung der Firma E. Metck, 
Herr Apotheler Wilhelm Wichmann 
im Dienst dieses Welthnuses thätig 
ist. Aus diesem Anlaß veranstalte- 
ten die Beamten und Arbeiter der 
Abtheilung eine kleine Festseier. 

Harxheim. —--— Die 35jiihri e 

Näherin Kreis, der aus Unvorsng 
tigteit von ihrern Bruder das linke 
Auge auf-geschossen wurde und die 
sich im Nochushospital in Mainz be- 

xindey schwebt in höchster Lebensge- 
ahr. 

Hscbscno 

D r e s d e n. —- Ein seltenes Büh- 
nenjubiläum begeht irn nächsten 
Jahre der bekannte Reuter-Jnterpret 
Hosschauspieler August Juniermann. 
Jm Jahre 1912 werden es 60 Jahre, 
das; der Künstler der Bühne ange- 
hört, und gleichzeitig seiert er in sel- 
tener körperlicher und geistiger Fri- 
sche seinen 80. Geburtstag. 

A n n a b e r g. —- Wie verlautet, 
wird herr Kirchenrath Superinten- 
dent Dr. phil. lic. theol. Schmidt im 
nächsten Frühjahr von seinem Amt 
als Seelsorger und damit auch aus 
dem Ephoralamte scheiden. 

B a u he n.-Hier erlag der Fahr- 
radsabrilant Wilhelm Fuchs im 56. 
Lebensjahre einem Gehirnschlag. 

Zskcms 
M ii n ch e n. —- Der 80. Geburts- 

tag Pros. Dr. Lautenhamnrers, des 
Ehrenvorsitzenden und Begründers 
des unter dem Protettorat des Prinz- 

iregenten stehenden Landesverbandes 
Gabelsbergerscher Stenographenver- 
eine Vaherns, wurde von diesem Ver- 
bande mit einer Festsihung seierlich 
begangen. 

Altötting. ——s Jn Kastl bei 
Ultiitting ist-im Alter von 67V2 Jah- 
ren der «·Oeionomierath Joseph Haber, 
Guts- und Ziegeleibesiyey der 24 
Jahre llang dem baherischen Landtage 
angehörte, an einem Schlagansall ge- 
starben. 

B a y r e u t h. —- Die 38ijährige 
Kausrnannsehesrau Lieb dahier wurde 
in ihrer Wohnung erhängt ausgesun- 
den. 

Rbetnpkalz. 
We benheim. Der Acker-er 

Wilhelm Schunt von hier brachte 
seine beiden Pferde zur Schwemme an 

der Mimbacher Mühle. Der daselbst 
anwesende 18 Jahre alte Mai-ter Pe- 
ter Müller nahm ihm eines ab und( 
ritt damit in die Vlies. Er überrittl 
das abgegrenzte Gebiet der Schwemnie ! und wagte sich in die Nähe der» 
Schleuse der Mimbacher Mühle. Da- I 
selbst wurde das Pferd mit dem Rei- s 
ter von der reißenden Strömung mit: 
fortgerissen. Das Pferd iibersehltnf i 
sich, nnd Pferd nnd Reiter waren nicht 
mehr zu sehen. 

Wettern-sem. 
Stuttgart. —-- Aus Badf 

Såmecks (Tatra Füted) in der Hast 
den Tatta ist hier die Nachricht einge- 
troffen, daß die Gattin des Kam- 
metbmn Freih. v. Mittnacht bei ei- 
ner Bergtout abstitute und to schwere 
Vetteiungm davontrag. das sie auf 
Ja Stelle todt war. 
; Sti du Muts-ask see Bot-Winds- 
!mttgltedek der hiesigen Oktsgtuppe 
das danfabundes wurde Fabrikant 
Illmt hikth etnttimmig zum Vor- 
Monden gewählt- 

Iaten. Der verhetkathm 
fschuimaun Stumm wusac in du 
Nacht von dem verdeikatbttm Weis- 
Wsu Sets. den ek »uk Ruhe weisen 
wollt-, durch Messer tat-sowo- m- 

todt. 
Um 

N a I t I k u de. Im W. Lebens- 
iadt ttt stotte- Idam Vogt nach tur- 

Uk Mantditt ausmacht tatst mitw- 
u. 
I Heu mitn- Wamt st. 

V. Its-echt. du ttttsttq otsmsöalagi 
auf-I Mitt. ttt Mindes- 
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mpttttctm Muts Itsttvt Säum- 
o Instit-Mit vom Haus« das » ein« 
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comendtsstth Dust-II- 
Iud tm komäatmmts Cum-mat- 
gm Domäastats Matt Schuh-um 
Ou. Im m den Und-Ida 

C n « s. Du Mississ- hab-ti- 
asdatm Most-m- dmt sum Botm- 

Iito txt-Michel sah- tm ts- Mic- 
xdttssk its Iqt tm Ihm ins-us tu 
Mitactntwsw masm Idde su- 

Bornahme einer Operayon gebracht 
worden war, gestorben. 

Freiburg. — Der im 78. Le- 
bensjahre stehende Oberpostschaffner 
Kunftmann konnte kürzlich sein 50- 

jähriges Dienstfubiläum begehen. 
sisnssixothnngem 

Straßburg. —- Der in Kett- 
wig in Westfalen verhaftete Mörder 
der Wittwe Weben der Tagelöhner 
Adolf, hat ein umfassendes Geständ- 
niß abgelegt Nach seiner Aussage 
hat er der Frau mit einem Hammer 
den Schädel eingeschlagen. 

Diedenhofen· --— Der Berg- 
mann Bier, in der Grube Röchling in 
Algringen beschäftigt, wurde durch 
herabfallende Erdnmssen verschüttet: 
er wurde zwar sofort ausgegraben 
starb aber auf dem Transport nach 
dem Hospitai. 

E r f i n g e n.——Das 2jährige Kind 
Noliboig kletterte auf einen Tisch und 
ergriff ein Messer, das dort lag. Das 
Kind fiel dann so unglücklich vorn Ti- 
sche herunter, daß die Spihe des schar- 
fen Messer-s ihm in den halil drang 
und eine Schlagader durchschnitt. 
Das bedauernswerthe Geschöpf war 

sofort eine Leiche. 
trete Städte. 

Hamburg. —- Der Führer des 
Schnelldampfers »Kaiser«, Kapitän 
Pust, der angellagt war, in der 
Nacht zum S. Juni 1910 den Zusam- 
menftofz mit dem Leichter »Gegen- 
—wart« in der Elbnrilndunn, wobei 4 
Menschenleben vernichtet wurden, 
verfchuldet zu haben, wurde von dex 
Strafiammer freigesprochen —- Das 
Seeamt hatte Kapiiiin Pust fiir schul- 
dig erklärt 

Illkcm 
hollerich —- Michel Wenner 

von hollerich, Jngrnieur bei den Wil- 
helm - Luxemdurg - Eisenbahnen, hat 
zum Is. Oktober seine Entlassung bei 
dieser Gesellschaft eingereicht, da er 

izum Chesingenieuk bei der Burbacher 
Hütte ernannt worden ist. 

Oesterretcv-Unaarn. 
Wien. —- Am 1. Oktober d. J. 

beging der 67sjlihrige Wirlergehilfe 
Anton Zimmermann sein funfzigjäh- 
riges Berufsjublläum Jm Jahre 
1861 wurde er bei der Genossenschaft 
der Wirlivaarenerzeuger als Lehr- 
ling ausgedungen, im Jahre 1865 
zum Gehilfen freigesprochen und ar- 

beitete bei seinem Lehre-am un Ge- 
hilfe durch fünf Jahre. 

Braila. Der Böcker Johann 
Vazol hat feine Frau, die ihn ständig 
mit Eifersucht quälte, in den Baclosen 
gesteckt. Die Leiche warf er in den 
Fluß. 

Budapest. Die Polizei ver- 

haftete den Agenten Aaron Weinber- 
ger, dessen Spezialität es bildete, 
Versatzzettel zu hohen Wucherzinsen 
zu übernehmen, um dann die nicht 
eingelösten Zettel für sich zu verwen- 

den. Bei der Hausdnrchsuchung wur- 

den mehr als 80,00() Versayzettel ges- 
fanden· 

We l s. Hier ist der Proviant- 
osfizier des Landwehr — Ulanenregi- 
ments No. si, Leutnnnt Anton Wasch- 
nil, nach Beruntrennnq von 1(),00s) 
Kronen ärakischer Gelder durchge- 
prangen 

Sc VWciZ. 
B e r n. Kützlich stürzte in der 

BunschibachsSchiuchi iII der Nähe des 
Bade-Ei Weißenburg Fräulein De· med. 
Kafchee aus Waefchau, weiche zur Kur 
in Weißenbueg weilte, zu Tode. 

Jn dee Nacht wurde im Storchens 
gäßchen Archiv-It Dr. Jesigee von un- 

bekannten jungen Burichen iiberfallen 
und mit Messeeitichen verlese 

i U l i d o ei. Dee Landtaih von 
Fliei wählte zum Sinntefeieeiäe Otto 
iLussee in Altdorf und euIn Gerichts- 

ficheeidee Heinrich Piinienee von Gefi- 

IW Biieiig e.n Bin siöbeigee 

liknobe 
des gLandwieeize BalInee von 

diee hatte sich iiiezlich nIii einee Mist- 
qabel dnech den Schuh hindurch in 
den Fuß gestochen Nach deeiiägigen I 

quaidpiien Leiden im» See Knabe i 

Cdue Dee Männeechoe »sech- 
finn isdue unqeitide 70 Milde. Reh 
in ieinee aiIiIeeoedeuoiicden Gemein 
meinen-nimm denn Mufeidieeiioe 
Soneillo Meine-; aus ziiieich einneiiibm 
zu ideem Gehn-knieeten IersödiL 

»so-W-— - wiss-·- 

Tie Iiindilduem mache dumme. die 
Ruthiiduem singe BRUNO-as I O 

Ja Toiio IveedeII deo Stunde 
nimm Eigentum wenn-di Die sinds 
des Aussen-' 

O . O 

Die Reue. die Neuem-ei n. die 
wies-i und die zween Gedu- en lam- 
men Uuiis eu iem 

s 

Zeus nun Mem-seine ie- dee Laie 
MMIIII Indien die Witietidiiee need 
Mike Iqu Wunde-M 

I I . 

Fee Modewdemew known IIin 
im. met Rum Iie Des Iceeiumenien 
mitt- 

Die Deut-ehe stattsam 

Was das November-Heft der »Den-sichert 
Hausfrau-« bietet- 

Fkühek kliitct sich mit jedem Tage die 
Sonne um Abschied. immer schneller 
brechen KOännnernng und Dunkelheit her- 
ein und verhüllen mit iyreu Schatten die 
letzten Spuren der Tagesarbeit Damit 
war in der guten alten Zeit dcr Augen- 
blick gelommen, in dein Jung nnd Ali 
auf der Ofenbank zusammen rückte und 
den Worten des Erzähleks lauschte, der 
dic Spannung feiner Ziihörer immer von 
neuem zu fesseln Ioumc Die neue Fett hat den alten schönen Brauch beilse al- 
ten, nur daß iie an die Stelle des ges 
sprochcncn Wortes du- ixeschrieliene ge- 
setzt hat- 

ch VCUUUMW llU ·Vcllii Dt’k Dcillsasl 
nnierikanistiieu Familie diese Ansilsbe 
besser zu erfüllen alo die »Der-tschi: 
shaussrau«, die für iino inle in iniüber- 
trefflicher Weise eine Brücke von der 
Vergangenheit zur Gegenwart schlägti 
ibid toieder «-— ioie einstniald ani heinii- 
Lchen Kachelofen —-- riieken wir nun im 
san-in der traulichen Lampe zusammen 
und lansiiien ihren Erzählungen, die sie 
iin vorliegenden November-beste in so 
reicher Fiille bringt. Wen hat nicht 
schon der Anfang von »Frau Dominad 
GelieiinnissU ener fesseln en Novelle von 
Claire von luenier, int ungetheiltem 
Interesse sin- das dunkle und doch so 
sympathif e Frauenleben e iillt, da 
von der ikersasserin in den ittelpnn 
ihrer Schilderun estellt wirdi Je weiter 
die Erzählt-n Fu- sesfreiieh um L- nickt verwirren si cheinbar die sit n dr 
Handlung, und um so stärker wird na- 
türlich die Spannun des Lesers. sticht 
minder nackend ist er diiftere hinter- 
grinid, den nnd der sran dsi che Novellist 
Perriereo in seinem niei ter aft geschrie- 
benen ,,7kährtnann von T eroy malt- 
Tausend Lichter eines liicklichen Dumors 
s riihen ans der sr« lichen Ständan Fano von Rot-eins »Die Fros e , 

«——-— ebenfalls die Geschichte einer L e, 
deren Jnnifkeit und herzenewärme durch 
den hnmor rischen Rahmen, in dem sie 

edoten wir , nur gehoben werden kann- 
e Tausenderlei der bunten weiten 

Welt spiegeelt sich in der mit vortreff- 
lichen Vil rn geschmückten »Bitte rten 
Chronik«, und das tragische chicksal 
Ludwige ti. findet in einem interessan- 
ten ilrtikel ein edende Würdigung, der 
durch eine Rei e von Abbildungen and 
den dayrischen Königsschlössern veran- 

schanlicht wird. Von den trauten deut- 
schen Mandat-ten kommt diesmal das 
Seiilesische in den Versen Karl v. holten 

u Wort. Jiu Uebrigen wird sowohl die 
« umoadl an illustranden ton an poett- 
schen Beiträ en unmittelbar gnni Herzen 
der Leserin preis-en- 

Nicht geringere Aufmerksamkeit wird 
dein geschenkt werden, was die ,,Deuische 
Hausfrau« auf ihren zahlreichen Seiten 
voller praktischer Rathseiikiige den sor en- 

den Hauskniittern zu sagen weiss. ein 
Gebiet desd rinstiten lgiksfifirzthstiäistw Wiss-ne it a ver a ; «r 
nnd Strick- und Fisc- uinqd Zions-indes 
winkt gleich lolinende Be chiifiignng wie 
fiir iioeliiierd, Bratengnbe und Tranchiri 
inessei·. Neue itinderniodem elegante 
Musen, reizende Hiite, Jabots und 
Fichuo, Uragens nnd UUanschettenganns 
turen können nach einfacher-, leicht ver- 

ständlieder Anweisung selbst hergestellt 
werden, und die fiir alles sorgende Haus« 
sran wird die praktischen Nathschläge für 
den Danksngungetag ebenso wenig ver- 

achten, wie den Hinweis aus die warmen 

tileidinigöstiieke, in die sie die Buben und 
Miidelci fiir die knlten Wintertage ein- 
liiillen kann. Tit-J VertrauenssVerhäln 
nsse dao Monann der »Twnssnnn Hand- 
srau« inid ihrer großen Lesegenienide be- 
stritt, kann dnreli niettto schöner dummen- 
iiri werden als- dureii den Briefiasien der 
Reduktion in dein tiefe Iiiinuneruisse von 

der einen, herzlnner ivodlaeiueinier stath 
non der andermi»3eiw zu enimn Lebens- 
nnd nmienwrmnhawr Echriwn Nriami 
ineii aetrinien iverdeir ifhi Isdoinienient 
ani diesen treuen sitt-seltsamst» des 
deutsch anierikanisiiien Heime- iofiei fiir 
das Jahr nur situi. 

——-.-.-·-- 

»Oui«-er Graf gesucht t« 

Dieser Tage war in Berliner Bist- 
tern folgende Anzeige zu lesen: »Für 
vornehme Dame, 24 Jahre, hübsch. 
mehrfache Millionärin, toird aktiver 
Graf gesucht. Ernstgemeinte, aus- 
siihrliche Osterten erbeten unter Ta. 
O. 1073". Diese Anzeiae erinnert an 

eine alte Anetdote aus den «Fliegen- 
den Vlättern«: »24 Jahre«. »hiihseh«, 
»in-Mache Millionörln«. »Dor- 
auti rnarhe ich drei Partien." verfehle 
in jener Anetdote der Heirathsderi 
»Amt« at: rirr »Motive« die aenanni 
ten Eigenschaften von seiner »Zukunf- 
tiarn« forderte. Fiir armäntich sind 
lolrhe nnd ähnliche Anzeigen wohl nur 

Köder. nsn «tirrnden« antworte-. 
Wer ftrh daraufhin meldet« vitestt die 
Antwort in erhalten« dah die betret« 
tende Dante schon »veraeden« sei. das 
aber andere nnrh iehr aute .,stiartien« 
noch «vorriithin« seien n. s. Iv.. wo- 
mit nntiirlicd nicht neleugnet werden 
lett, daß derartige roioertiche »Ge- 

;tchäite« nnrh in Wirttirdteit leidet 
intarrchmat vortomrnen Jntetescct 

märe re aber» in erfahren. was et- 
·attioer Grat« tit. 
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